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Gemeinde sucht nach Unwetter Helfer und Geld
Nach dem heftigen Gewitter über dem oberen Emmental sucht die Gemeinde Schangnau Helfer
fürs Aufräumen. Sie hat auch einen Spendenaufruf erlassen. Die Behörden sprechen von enormen Sachschäden.

Besonders getroffen von den Fluten wur-
de am vergangenen Montag das über die
Kantonsgrenzen hinaus bekannte Aus-
flugsziel Kemmeribodenbad mit seinem
Hotel-Restaurant. Ebenfalls überflutet
wurden das Dörfchen Bumbach und das
Gebiet Schwand. Das Hotel-Restaurant
bleibt laut einer Mitteilung der Gemein-
de und der regionalen Behörden längere
Zeit geschlossen.

Gäste in Sicherheit gebracht

Die Gäste des Hotels wurden rechtzei-
tig in Sicherheit gebracht. Die Betreiber
des Hotels konnten die Nacht auf ges-
tern Dienstag nicht zu Hause verbringen
- ebenso wie einzelne weitere Personen,
welche am Montagäbend unterwegs wa-
ren. Das sagte die Emmentaler Regie-
rungsstatthalterin Claudia Rindlisba-
cher auf Anfrage. Verletzte gab es nicht.
Die Höhe der Sachschäden ist noch un-
bekannt. Bereits am Aufräumen ist der
Zivilschutz der Region Oberemmental.
Rindlisbacher ruft dazu auf, derzeit kei-
ne Ausflüge in dieses Gebiet zu machen,
um die Aufräumarbeiten nicht zu behin-
dern. Auch sind gewisse Strassen, Wan-
derwege und Brücken zeitweise nicht
passierbar. Die Trinkwasserversorgung
ist sichergestellt.

Schangau bereits 2014 von
Hochwasser betroffen

Schon 2014 wurde die Gemeinde Schang-
nau von einem Hochwasser heimge-
sucht. Damals führte die Emme bei der
Messstelle Eggiwil bis zu 340 Kubikme-
ter Wasser pro Sekunde ab, am Montag
bis zu 270. Die Wucht des Wassers war
also vor acht Jahren grösser. Anders als
2014 regnete es am Montag am stärksten
im Quellgebiet der Emme - im Gebiet
Lombachalp. Deshalb wurde das Kem-
meribodenbad so stark getroffen. Es
liegt fast zuhinterst im Emmental. Auch
waren die Seitenbäche der Emme dieses
Jahr weniger reissend, wie laut der Mit-
teilung ein Naturgefahrenberater fest-
stellte.

Strasse öffnet, Bahn fährt bald wieder

Am rechten Brienzerseeufer im Berner
Oberland waren derweil auch gestern
Dienstag die Hauptstrasse und die Ei-
senbahnlinie der Zentralbahn zwischen
Brienz und Oberried unterbrochen. Dies
nach dem Murgang vonr Montagnach-
mittag bei Ebligen. Die Zentralbahn be-

förderte die Passagiere schon ab Montag
mit Ersatzbussen und tat dies auch am
Dienstag. Zusätzlich fuhren Regiozüge
zwischen Interlaken Ost und Oberried.
Ab dem Mittwoch fahren die Züge wie-
der nach Fahrplan, wie das Unterneh-
men am Dienstag gegen Abend mitteil-
te. Die Hauptstrasse zwischen Brienz und
Oberried gab der Kanton Bern an der
Stelle des Murgangs gestern Dienstag-
abend wieder einspurig frei. Am Montag-
nachmittag war ein Zug der Zentralbahn
entgleist, weil er auf einen vom Murgang
mitgerissenen Baum auffuhr. Wie Zen-
tralbahn-Mediensprecher Thomas Kei-
ser auf Anfrage sagte, unterquerte der
grösste Teil des Murgangs die Gleise,
nicht aber der Baum. Das Unternehmen
musste das entgleiste Fahrzeug wieder
auf die Gleise stellen und das Trassee un-
tersuchen. Derselbe Murgang unterbrach
die Hauptstrasse, wie Markus Wyss, zu-
ständiger Kreisoberingenieur des Kan-
tons Bern, auf Anfrage sagte.
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Einsatzkräfte des Zivilschutzes räumen nach der Überschwemmung des Flusses Emme beim Hotel Landgasthof Kemmeriboden-
Bad auf.


